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Amtlicher Tßeil.
^ Lerne Königliche Koheit der Kroß Herzog haben Sich' '

r dem 10 . Oktober d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
— Geheimen Hofrath 0 >. Karl Hergt an der Großh .
M und Pflegeanstalt Jllenau den Stern zum bereits inne -

Kommandeurkrcuz Höchftihres Ordens vom Zäh -
Löwen zu verleihen .

Dseiue Königliche Koheit der Hroßh erzog haben Sich
gtr dem 1 - Oktober d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem
guptlchrer Johann Georg Car lein in Unterbalbach die
ne goldene Verdienstmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Koheit der Hroßherzog haben Sich
^ dem 10 . Oktober d. I . gnädigst bewogen gefunden ,

Oberwärter Eduard Keller und dem Hausmeister
^rl Ri cg er an der Großh . Heil - und Pflegeanstalt Jl -
«au die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Zeme Königliche Koheit derHroßh erz o g haben unterm
Ms d. Mts . gnädigst geruht , hem Stcuerrevisvr Julius
Hais in Konstanz den erledigten Steuerrevisions - Dienst
Hrlsruhe zu übertragen ; ferner

den Kameralpraktikanten Emil Wilhelm von Rastatt
W« Hauptamts -Kontroleur bei dem Hauptsteucramt Baden

D ernennen .

K Seine Königliche Koheit der Hro hh erzog haben unterm
<14.

"
d. Mts . gnädigst geruht , den Hauptamts - Kontroleur

Hkax Wetzl er in Freiburg , unter Verleihung des Titels
eines Zollinspektors , zum Vorstand bei der neu zu errichten¬
den Zollabfertigungs - Stelle in Waldshut ,

den Kameralpraktikanten Otto Dann er von Pforzheim
Mw Hauptamts -Kontroleur bei dem Hauptsteuer - Amt Frei -
bürg zu ernennen .

Uicht -Amtticher Weil.
Telegramme .

f Bukarest , 17 . Okt . Nach einem am 16 . Oktbr . getrof¬
fenen Uebereinkommen der rumänischen Regierung ,
die Verwaltung der Bahnen betreffend , beginnt am 1 . No -
mcher 1875 der direkte Personenverkehr zwischen Wien und
stonstantinopel über Lemberg , Bukarest und Rustschnk .

f Paris , 17 . Okt . In einer Rede , welche Rouher vor
«wer gestern stattgehabten corsischen Parteiversammlung ge¬
lten hat , betonte er energisch das Recht der Verfaffungs -
svifivu.

f Madrid , 17 . Okt . Die Behauptung der „ Germania " ,
ein deutscher , in der Karlistenarmec dienender Offizierv » Len Liberalen füsilirt worden sei, wird in Abrede gestellt .

Deutschland .
.Korisluhe , 18. Okt. Ihre Königlichen Hoheiten der Erb -

Hsz und die Erbpriuzessin von Hohenzollern , sowie der
Dvzog v . Coimbra sind Samstag den 16 . ds . früh wieder
« ch Schloß Weinbmg zurückgcreist .

Am 15 . Abends fand bei Ihren Königlichen Hoheiten dem
« »Herzog und der Großherzogin im Schloß Baden eine
Me Gesellschaft statt , zu welcher über 130 Personen ein .
Mden waren . Es erschienen bei diesem Anlaß Ihre Maje .
Men der Kaiser und die Kaiserin , Ihre Königlichen Hohei¬ten der Erbprinz und dir Erbprinzessin von Hohenzollcrn ,Pwie der Herzog v. Coimbra , Ihre Großherzoglichen Hohei -Ai die Prinzessin Elisabeth von Baden und die Prinzessin"Marie von Baden , Herzogin von Hamilton , Ihre Durch¬
suchten die Erbprinzessin von Monaco , der Fürst und die'

mzessin Amalie zu Fürstcnberg und der Prinz zu Solms ,
lp Stürza , Fürst und Fürstin Radziwill , der französischeMnschafler Graf Gontaut - Biron , der Herzog v . Oßuna , so -

weitere Personen des In - und Auslandes von hohem

^E ^ arlsbuhe , 18 . Okt . Seine Majestät der Deutsche Kai -
^

'st Samstag den 16 . d ., Abends -9 Uhr , von Baden ab -
Bor der Abreise fand noch bei Ihrer Majestät der

Wftrin ein Familiendiner statt , wonach Seine Majestät von
öniglichen Hoheiten dem Großherzog , der Großher -

uud dem Erbgroßherzog zum Bahnhof geleitet wurde ,hatten sich in dem großh . Wartesaal eine große An -E Pnsoncn versammelt , von denen sich Seine Majestät- hlwollendster Weise verabschiedete und insbesondere dem
. Munister und Stadtrath von Baden sehr gnädige Aeu -

^ werden ließ . Unter dm vielen An -en waren die Prinzessin Marie von Baden , HerzoginHamilton , die Erbprinzessin von Monaco , der Fürst zu
ins

öie Prinzessin Amalie zu Fürstcnberg , der Prinz
. Graf von Gontaut -Biron , der Herzog v . Os -' der Gras Creptovitch , die Fürstin Kotschubcy , der

!>in Gräfin Flemming , Hr . v . Pfusterschmid , Hr .
- d,e sämmtlichen Herren und Damen des Großh .

H und noch viele hochgestellte Persönlichkeiten . Seine
umarmte mit Innigkeit Ihre Königliche Hoheit die

rcn

xUsl
Mn,

Großherzogin , sowie den Großherzog und Erbgroßherzog , be¬
stieg Höchstfällen Waggon und der Zug setzte sich unter den
lebhaften Hochrufen der zahlreich versammelten Menge in
Bewegung .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog , die Großhcr -
zogin und der Erbgroßherzog werden wahrscheinlich Freitag
den 22 . Oktober wieder zu bleibendem Aufenthalt nach Karls¬
ruhe zurückkchren .

* Berlin , 15 . Okt . Hr . v . Bülow ist diesen Nachmit¬
tag um 2 Uhr , und zwar in Begleitung des ältesten Soh¬
nes des Reichskanzlers Grafen Herbert Bismarck über Mün¬
chen nach Innsbruck gereist , wo die beiden Herren am
Sonntag sich dem kaiserlichen Gefolge anschließen . Fürst
Bismarck ist übrigens schon seit Wochen leidend . Hochgestellte
Diplomaten , welche sich im vorigen Monat in Barzin aus¬
gehalten haben , äußerten bei ihrer Rückkehr nach Berlin be¬
reits lebhafte Zweifel daran , daß der Fürst bei seiner schwan¬
kenden Gesundheit im Stande sein möchte , sich den Anstren¬
gungen der italienischen Reise zu unterziehen . Dazu kam ,
wie man hört , daß ihn die vor einigen Tagen erfolgte , nicht
unbedenkliche Erkrankung des Bräutigams seiner Tochter altr -
rirt hat . Der junge Gras Eulenburg hat ein typhöses Fie¬
ber und 4st aus Anrathen der Aerzte gestern in dem Salon¬
wagen des Fürsten hieher gebracht worden , wo er im Hause
seines hier wohnenden Vaters gepflegt wird . Alle Dispo¬
sitionen über die Herreise des Fürsten Bismarck sind jetzt
in Frage gestellt .

Dem Bundesrath ist der Entwurf eines Gesetzes be¬
treffend die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Tcle -
graphcnverwaltung vorgelegt worden . Er lautet : „ Z 1 . Der
Reichskanzler wird ermächtigt , die 'zur Bestreitung der ein¬
maligen Ausgaben der Telegraphenverwaltung für 1876 , und
zwar zu neuen Anlagen behufs Vermehrung der Telegraphen¬
verbindungen und zur Errichtung von neuen Telegraphen¬
stationen , sowie zur allmähligcn Erwerbung von Dicnstge -
bäuden erforderlichen Geldmittel bis zur Höhe von 3,300,000M .
im Wege des Kredits flüssig zu machen und zu diesem Zwecke
im Nominalbeträge , wie er zur Beschaffung jener Summe
erforderlich sein wird , eine verzinsliche , nach den Bestim¬
mungen des Gesetzes vom 19 . Juni 1868 zu verwaltende ,
Anleihe aufzunehmen und Schatzanwcisungen auszugeben ,
tz 2 . Die Bestimmungen in den 2 — 5 des Gesetzes
vom 27 . Januar 1875 betreffend die Aufnahme einer An¬
leihe für Zwecke der Marine - und Telegraphenvecwaltung
finden auch auf die nach dem gegenwärtigen Gesetze aufzu¬
nehmende Anleihe und auszugebenden Schatzanwcisungen An¬
wendung . " In den Motiven heißt es : „ Zu der Erweite¬
rung des Reichs - Telegraphennetzcs , sowie zur Vervollständi¬
gung der Dienstgebäude der Reichs - Telegraphenverwaltung
war in der dem Etat dieser Verwaltung für das Jahr 1874
beigegcbenen Denkschrift eine im Einzelnen kiäher begründete
und für die Periode bis 1876 auf 4 , IM,000 Thlr . veran¬
schlagte Gesammtausgabe in Aussicht genommen . Von die¬
ser Gesammtausgabe sind durch die Etats , bezw . Nachtrags¬
etats für die Jahre 1873 und 1874 je eine Million Tha -
ler extraordinär , demnächst aber durch das Gesetz vom 27 .
Januar 1875 für das Jahr 1875 3,OM,OM M . bewil¬
ligt . worden . Es bleiben daher für das Jahr 1876 noch
3,300,000 M . vvrzuschen , welche ebenfalls wie der -Betrag
für 1875 durch eine Anleihe zu beschaffen sein werden .
Diese Anleihe würde Nach Maßgabe des Bedarfs unter Be¬
rücksichtigung etwaiger disponibler Kassenbestände allmüh -
lig zu rcalisircn sein . Der vorliegende Entwurf ist be¬
stimmt , hierzu die erforderliche Ermächtigung zu ecrthei -
len . In demselben sind für die Anleihe dieselben Be¬
stimmungen in Vorschlag gebracht , welche in dem Gesetze
vom 27 . Januar 1875 enthalten sind . Bezüglich , der Ver¬
mehrung der Telegraphcnverbindungen geht die Absicht dahin ,
aus denjenigen Linien , wo eine mit der Stabilität derselben u .
mit der Sicherheit des Betriebs nicht mehr vereinbare Be¬
lastung der Gestänge , stattfinden würde , rrntenrdischc Leitun¬
gen anzulegen , von denen die erste größere auf der Strecke
von Berlin bis Halle zur Ausführung . kommen soll . Die
zur Verzinsung der Anleihe erforderlichen Mittel sind mit
dem halbjährlichen Betrage der zu 4 >> Proz . zu berechnen¬
den Zinsen , rund 74,250 Mark , in den Rcichshaushalts -
Etat für 1876 ausgenommen worden . — Ferner ist dem
Bundcsrath ein kurzer Gesetzentwurf für Elsaß -Lothringen
zugegangen , welcher das Dekret vom 29 . Dezember 1851
über Schankwirthschaftcn dahin abündcrt , daß er an Stelle
der dort angedrohten Strafe für unbefugten Betrieb , näm¬
lich Gcfängniß von 6 Tagen und Geldstrafe von 25 Fr . ,
eine Geldstrafe bis zu 3M M . und im Unvcrmögcnsfalle
Haft setzt . Eine Milderung der Strafbestimmung , nament¬
lich gegenüber der deutschen Gewerbeordnung , habe sich als
ein Bcdürfniß herausgcstellt , wie die Motive aussühren .

* Berlin , 16 . Okt . Der Zusammentritt des Reichs¬
tags erfolgt in . diesem Jahre genau zwei Tage früher als
im vorigen . Der Umfang der Arbeiten , welche die Session
beschäftigen werden , ist indessen , so weit dis jetzt zu über¬
sehen, wohl größer als der der letzten Session , und wenn
hie und da mitgcthcilt wird , es sollte dieser oder jener an

den Bundesrath gelangte Entwurf zurückgezogen werden , so
entbehrt eine solche Angabe jeden Halts . Ganz besonders
gilt dies von der Strafgesetz - Novelle . Noch haben die Aus -
schußberathungcn darüber nicht einmal begonnen , und in hie¬
sigen Negierungskreisen gibt man sich sogar der Vcrmnthung
hin , die Vorlage werde im Bundcsrath ziemlich glatt durch¬
gehen ; eine Anschauung , welche freilich nicht von allen Mit¬
gliedern des Bundesrachs getheilt wird . Ucbrigens ivird
morgen ( Sonntag ) eine Plenarsitzung des Bundesraths statt¬
finden . Dem Vernehmen nach werden auch in dieser Sitzungdie Steuergcfetze noch nicht zur Berathung .gelangen , und
über die Hilfskassm ist noch nicht einmal ein Ausschußbe¬
richt erstattet . Sind wir recht unterrichtet , so sind das
Reichsbudget und die Vorlagen über Verwaltung der Ein¬
nahmen und Ausgaben des Reichs und über den Rech¬
nungshof dazu bestimmt , den Reichstag zunächst zu beschäf¬
tigen . — Gegenüber den grundlosen Befürchmngcn wegen
Kündigung der Lombard - Darlehen Seitens der Seehand¬
lung, - durch welche die hiesigen Börsenkreisc in so arge Auf¬
regung versetzt worden , kann aus zuverlässigster Quelle mit -
getheilt werden , daß die Gesamwtsummc der von jetzt bis
Neujahr , also in 2 ' /z Monaten , an die Seehandlung zu¬
rückzuzahlenden Lombard - Darlehen sich nur auf die mäßige
Ziffer von etwa 5 Millionen Thalern beläuft . Die große
Erregung über die nothwcndigc , selbstverständliche Zurück¬
zahlung einer so bescheidenen Summe , auf einen so breiten
Zeitraum der Fälligkeit vertheilt , ist wohl nur als ein Zei¬
chen der allgemeinen finanziellen Verstimmung aufzufassen .— Der hiesige spanische Gesandte , Merry y Colomb ,
hat sich von hier nach Karlsruhe und Stuttgart begeben ,um seine Beglaubigungsschreiben bei der badischen, bezhw .
württembergischen Regierung zu übergeben . — Die Reichs -
tags -Mitglieder , welche bis zum 25 . d . M . bereits hier ein -
gerrofsen sein werden , werden in sich bei der Feierder Enthüllung des Stein - Denkmals bctheiligen . Es
werden hierzu auch die drei Präsidenten des Reichstags ge¬
hören .

4:. Berlin , 16 . Okt . Die Just izkvm Mission des deut¬
schen Reichstages hat heute die Berathung des Entwurfseines Gerichtsverfassungs -Gesetzes begannen . Bereits gestern
hatte eine Besprechung der zur national - liberalen Partei ge¬
hörigen Mitglieder der Kommission stattgcfunden , der auchder Abg . Lasker beiwohnte . In der heutigen Sitzung ist
Hr . Lasker nicht erschienen und zwar , weil sein Gesundheits¬
zustand , cs ihm nicht gestattete . Es hat sich hcrausgestcllt ,
daß Hr . Lasker - nach seiner Rückkehr nach Berlin seine Kräfte
überschätzt und sich in viel höherem Maße angestrengt hat ,als dies fein Körperzustand zulicß und die Aerzte ihm ge¬
statteten . Hr . Lasker wird deßhalv sich in den nächsten Tagen
von den Arbeiten der Kommission ftrn halten .

^ Berlin , 17 . Okt . In dem heute
'
Vormittag bekannt¬

lich durch den Anschluß iu Innsbruck vollstänhjg gewordenen
Neiscgcfolge des Kaisers befinden sich : der Feldmarschall
Graf v . - Moltke mit seinem Adjutanten Oberstlicutenant Le
Ciaer , der Oberhofmarschall Graf v . Pückler , der Gencral -
adjutant General der Kavallerie Graf v . d . Goltz , der General¬
major und General s Is 8uiw, v . Steinäckcr , die Flügeladju - ,tauten Gras v, Lchndorff und Fürst Anton Radziwill , Oberst -
Ucutcnant v . Alten, . Majors v . Winterfcldt , Lindcquist und
Graf v . Arnim , der Staatssekretär im Auswärtigen Amte
Staatsminifter v . Mlow mit dem Attache Grafen Herbert ,v . Bismarck , der Chef . des Militärkahiucts Generalmajor v .
Albedyll mit dem Oberstlicutenant v . HaugMtz , der Chefdes . Civilkabinets Geh . . Käbinetsrath v. WilmowKki , der
Geh . Legationsrath . v . Bülow , Vortragender Rath im Aus¬
wärtigen Ayrte , und der Leibarzt Geh . Rath jft . v . Lauer .
Morgen , > en 18 . Okt . Nachmittags 4 Uhr 20 Minuten , er¬
folgt die Ankunft des Kaisers in Mailand . Die Abreise
Höchstdcssclben von dort ist auf den 23 . d. M . und das
Wiedereintreffen Sr . Majestät iu Berlin auf Montag den
25 . angesetzt . — Die Kaiserin gedenkt bis zum 26 . d. M .
in Baden -Baden zu verbleiben und sich dann zu mehrwö¬
chentlichem Aufenthalte nach Koblenz zu begeben. Die Rück¬
kehr Ihrer Majestät nach Berlin ist erst gegen die Mitte
des Monats Dezember zu erwarten . — Die aus Varzin
eingehenden Nachrichten über das Befinden des Reichskanz¬lers Fürsten v . Bismarck lauten nicht günstig . Der Reichs¬
kanzler ist in Folge einer starken Erkältung wieder von fei¬nem alten nervösen Leiden befallen , dessen . baldiges Schwirr -
den bei der jetzigen rauhen Luft und de» schroffen Witte¬
rungswechseln wohl nicht zu . erhoffen steht . Unter solchen
Umständen gewinnt es an Wahrscheinlichkeit , daß derselbe zuder auf den 27 . d. M . auberaumten Eröffnung des Reichs¬
tags noch nicht nach Berlin kommen werde . Bon ärztlicher
Seite ist dem Fürsten Bismarck auch neuerdings wieder an -
gerathen worden , den zumal bei stürmischem Herdstwetter fei¬
nem Zustande nicht ersprießlichen Aufenthalt in Barzin ab -
zukürzcn . Es scheint aber , als ob eine Abkürzung desselben
in naher Zeit noch nicht eiutrcten werde .

iZ Äu3 Kurhesirw , 16 . Okt . Wahrscheinlich im Hinblick
auf

'
die Ablösung der Stol gebühren hat das königliche

Konsistorium von sämmtlichen entschädigunzsbercchtigten Geist -



lichen Übersichten über die durch das Civilche - Gesetz einge¬
tretenen Gebührenausfälle pro 1874/75 eingeholt . An der

Gesammtsumme gehen 10 Proz . für Ausfälle , Erlasse rc . ab .
— In Fulda ist das Projekt eines Neubaues für das

Schullehrer - Seminar aufgegcben ; es soll in das landgräfliche
Schloß verlegt werden . Bisthumsverwescr Hahne in Fulda
hat an das Kultusministerium ein Bittgesuch um Benützung
der Klosterkirche am Frauenberge zum Gottesdienste für drei

nahe gelegene Dorfgemeinden gerichtet . — Dem Franziskaner ,
konvente in Salmünster ist nun von der königl . Regie¬
rung ebenfalls aufgegeben worden , das Kloster bis zum 80 .
d§ . zu räumen ; den Patres ist von da ab jede feclforgerliche
Handlung in den zum Kloster gehörigen 16 Gemeinden
untersagt .

* Straßburg , 17 . Okt . Das letzte Wort — so hoffen
wir — in dem signalisirtcn Meinungsaustausch über die

elsaß - lothringische Autonomie zwischen dem „ Elf .
Journ ." und dem „Jndxstriel Alsacien " spricht heute der

letztere . Er scheint dabei wieder den Kernpunkt der zwischen
beiden Blättern bestehenden Differenz zu treffen , indem er
die Taktik des „ Elf . Journ . " bezeichnet , sich in der Auto¬
nomie -Frage mit Vorliebe auf seine Harmonie mit der

„ Franks . Zeitung " zu berufen . So schätzbar ihm , meint
der „ Industrie ! " , der Beifall des Organs des Hrn . Sonne¬
mann auch wäre , so ziehe er doch den Beifall seiner Landsleute ,
der Elsässer , vor , und in Fragen der elsässischcn Politik habe
ein elsässisches Organ denn doch eine andere Aufgabe , als

sich auf Hrn . Sonnemann zu stützen . Den persönlichen
Thcil des originellen Zwiespaltes betreffend , theilt das Mül »

Hauser Blatt mit , es habe Hrn . A . Schneegans dessen
schätzbare Mitarbeiterschaft am „ Industrie ! " wesentlich deß-
halb eingeräumt , damit er sich in den Augen der öffentlichen
Meinung rehabilitire « könne . Dirigirt habe er die Politik
des Mülhauser Blattes niemals , im Gegentheil unter Leitung
der Redaktion geschrieben , die ihm überdies die Motive seiner
Artikel inspirirte . Da jetzt übrigens klar am Tage liegt ,
daß das „ Elf . Journ . " bleibe , was es immer war , könne
man den Streit schließen ; au eine Verwechslung der Poli¬
tik beider Blätter werde fortab Niemand mehr denken . Es
läßt sich für diese die innere Entwicklungsgeschichte des El¬
sasses ohne Zweifel berührende Angelegenheit schwerlich ein
anderer Schlüssel finden , als der , daß sich Jemand im Elsaß
berufen und stark genug glaubte , beide Blätter , das hiesige
und das in Mülhausen unter seinen bestimmende « und ent¬
scheidenden Einfluß zu bringen . Trotz des günstigen Herbstes
scheinen diese Trauben doch sauer geblieben zu sein .

fl München , 16 . Okt . Nach einer der Augsburger „ Allg .
Ztg . " zugegangenen Nachricht soll in der gestrigen Sitzung
des Staatsraths ein Gesetzentwurf , die provisorische
Forterhebung der Steuern im ersten Quartal 1876 betref¬
fend berathen worden sein .

fl Mü » chen , 16 . Okt . Unter dem Präsidium des Prin¬
zen Luitpold fand heute eine Sitzung des Staatsrath es
statt , welcher sämmtliche Minister beiwohnten . — Wie die

„ Südd . Presse " vernimmt , geht Staatsrath Eisenhart
morgen früh zum Könige nach Hohenschwangau . Die nächste
Kammersitzung wird Dienstag den 19 . d . stattfinden .

Oefterreichische Monarchie .
Wicrfl , 14 . Okt . (Köln . Ztg .) Eine s « „ coulant " abge¬

laufene Delegationssession , wie die diesjährige , steht
in der Geschichte dieser Institution einzig da . So bedeutend
die Ansprüche waren , mit denen die Kricgsverwaltung auf¬
trat , so tief war der Griff , den die Delegirten in den Be¬
willigungsbeutel thaten . Nicht bloß die Mehrforderung für
die Anschaffung neuer Geschütze wurde bewilligt , sondern auch
die Mehransprüche für die Umgestaltung des Generalstabes ,
trotzdem die Kriegsverwaltung den Beweis für die Unum¬
gänglichkeit derselben schuldig blieb und selbst der Gencral -
stabschef diesen Posten nur vom Standpunkte eines Avance¬
ments zu rechtfertigen vermochte . Auch die Kosten für die
Befestigung von Jgmand bei Komorn und für die Armirung
von Pola wurden bewilligt , desgleichen die Rate für den
Ausbau des Kasemattschiffes „ Tegetthoff "

, ungeachtet der
Ueberschreitung , deren sich die Marineverwaltung schuldig ge¬
macht haben soll . Nicht bewilligt wurde allerdings die For¬
derung , die Hauptleute beritten zu machen . Mit voller Be¬
reitwilligkeit kam die Delegation den Anforderungen für Bil -
dxngszwecke und für Verbesserung der Mannschaftsernährung
entgegen . Das Entgegenkommen , welches die Forderungen
der Kriegsverwaltung bei den Delegationen trotz der miß¬
lichen Finanzlage fanden , beweist , daß hüben und drüben
Sinn und Gefühl für die Machtstellung des Reichs nicht
abhanden kamen , trotzdem auf der einen Seite weniger sla -
visches Element in der Delegation saß als sonst , auf der
anderen die widerhaarige Linke Heuer zum ersten Mal an den
Berathungen Theil nahm . Andererseits liegt in diesem Be¬
willigungseifer auch eine Anerkennung der Thatsache , daß
die Kriegsverwaltung sich mit ihren Ansprüchen innerhalb
des Rahmens des Nothwendigen bewegt und ein Anrecht
auf Vertrauen hat . Gleichwohl fehlt es nicht an Stimmen ,
die besorgt fragen , ob das Wehrgesetz und der durch dasselbe
normirte Truppenstand nicht außer Verhältniß zu der mate¬
riellen Lage des Reiches stehen . Den wundm Punkt zu be¬
rühren , hat Baron Sennyey im ungarischen Finanzaus¬
schüsse wieder einmal den Muth gehabt , indem er seinen
Landsleuten die Kostspieligkeit und Fragwürdigkeit der Hon -
vedinstitution vorrechnete , die nur der gemeinsamen Armee
das ungarische Element entziehe und unbändig viel koste. —
Seit einer Reihe von Tagen werden hier zwischen den Ver¬
tretern der österreichischen und der ungarischen Regierung
unter Vorsitz des handelspolitischen Referenten im Auswär¬
tigen Amte Berathungen gepflogen , die dem mit Italien ab -
zuschließenden Handelsverträge geltm .

^ Wien , 17 . Okt . Die Pforte hat , noch bevor eine
formelle Aufforderung an sie gerichtet worden , den Mächten
die Erklärung zugehen lassen , daß sie ihre Finanzoperation ,
die zudem in der Finanzgeschichte europäischer Staaten nicht

ohne Beispiel dastehe , im wohlverstandenen eigenen Interesse
der Staatsgläubiger nicht rückgängig machen könne und
werde , daß sie aber vollkommen bereit sei , die Erfüllung ihrer
Zahsungszujagen nach den bekannt gegebenen Modalitäten
mit allen denjenigen Garantien zu umgeben , welche sie nach
Maßgabe ihrer Hilfsquellen und ohne ihre Würde zu schä¬
digen , gewähren könne .

Italien
Rom , 12 . Okt . ( K. Z .) Was hier die weitesten Kreise in

nicht geringem Grade gespannt erhält , ist die Anklage , welche
der römische Generalprokurator auf schwere Anzeichen hin ,
sowie auf Drängen des Publikums gegen Luciani , den ver -
muthlichen Urheber des durch Frezza an Sonzogno ver¬
übten Mordes , erhoben hat . Um Luciani , mehr als um die
thatsächlichen Mörder , konzentrirt sich das Interesse an den
Verhandlungen , die am 19 . d . M . beginnen werden . Wie
das Vorstadium der Untersuchung beweist und wie es auch
die Regierungsblätter anerkennen , ist mit Luciani , dem
Pseudo -Deputirten des römischen Trastcveraviertels , eine
drastische Illustration der sozialen und palamentarischen Zu¬
stände Italiens gegeben . Ein junger Mensch , in einem Je -
suitenkvllegium verzogen und kaum über die Unwissenheit
eines Normalschülers hinaus , springt in der Schellenkappe aus
die politische Bühne : er redet zum Volk und — gewinnt es .
Er findet Zeitungen von sonst unbescholtenem Rufe und so
alt , als die italienische Revolution selst , wie die Turincr
„ Gazzeta des Popolo " , welche ihm ihre Spalten öffnen , seine
Tugenden und Talente preisen und den Römern seine Kan¬
didatur empfehlen . Wenn man die Empfehlung , welche
Sonzogno als Direktor der „ Capitale " und Busenfreund
Luciani ' s im Jahr 1873 zu Gunsten des Letztem unter
Beifügung ehrenwerther Atteste abdruckte , überlicst und be¬
denkt , daß die „ Capitale " zu jener Zeit als das einzige vom
römischen Volke befragte Orakel gelten durfte , so kann üian
sich nur wundern , warum Luciani nicht schon damals eine
imponirende Zahl von Wählern , die mit ihm Bresche in das
monarchische Prinzip legen wollten , um seine Person zu
schaarcn vermochte . In der letzten Wahlcampagne war es
auch noch nicht sein übler Leumund , sondern — eine elende
Gardinenintrigue , die seine Wahl vereitelte und ihn zuck
Mordbesteller des Frezza machte . Luciani unterhielt im Rö¬
cken Sonzogno ' s ein intimes Verhältniß mit dessen Gemah¬
lin ; es folgte eine Scheidung der Ehegatten und Doppcl -
klage der Bigamie ; daneben aber , was wichtiger ist und eben
das Motiv der bevorstehenden Assisenverhandlungen bildet ,
die Entlarvung eines politischen Hochstaplers , der durch
niedrige Wahlzettelmanöver sogar an den Sitzungen der letz¬
ten Kammersession Theil nehmen , zweimal mit abstimmen
und daher , wie erhärtet , als langjähriger , von den Beutel¬
schneidereien und Diebstählen seines Bruders lebender Ver¬
brecher die Aula des italienischen Parlaments verunglimpfen
durfte .

fl Rom , 15 . Okt . Die „ Jtalia militare " gedenkt des be¬
vorstehenden Besuches Sr . Maj . des Kaisers Wilhelm
bei dem Könige Victor Emanuel und sagt :

Dieser Besuch ist nicht nur eine durch die Courtoisie gebotene Er¬
widerung des Besuches des Königs Victor Emanuel in Berlin und
eine Fricdensbürgschaft für Europa , sondern er ist ein welthistorisches
Ereigniß . Wenn man sich die Vergangenheit in daS Gedächtniß zu.
rückruft und bedenkt , was Italien für Deutschland und für ganz Eu¬
ropa gewesen ist , so hat die majestätische Persönlichkeit deS heldenhaften
Kaisers auch für uns eine ganz besondere Bedeutung . Und wenn der
Kaiser bei uns in Milten zweier großen Männer erscheint , welche die
ganze politische und militärische Kraft des neuen Deutschland in sich
verkörpern , so ist es die Macht Deutschlands , welche einen feierlichen
Beweis ihrer freundschaftlichen Gefühle für Italien gewährt , welches
nicht mehr das Land der Eroberungen , sondern Herr seiner Geschicke
ist , stark und Achtung gebietend . Auf diesen Beweis der Freundschaft
antwortet das italienische Volk in Dankbarkeit durch den freudigen Em¬
pfang , den cS dem Kaiser zu Theil werden läßt , denn es sieht in dem
Besuche des Kaisers nicht nur ein glänzendes Zeugniß für die Stellung ,
welche Italien in Mitten der europäischen Nationen eingenommen hat,
sondern auch eine starke Stütze für deren friedliche Gesinnungen . Die
italienische Armee vereinigt sich mit freudigen Jubelrufen zu Ehren
des Kaisers und sie beansprucht den ersten Platz , weil es ihr obliegt
in dem Kaiser den tapfern Sieger in so vielen Schlachten , den » ber¬
sten Kriegsherrn der Armee zu begrüßen , welche durch ihre Bildung
und ihre Tüchtigkeit sich das Recht erworben hat , ihren Namen mit
einer der glänzendsten Perioden der Kriegsgeschichte zu verknüpfen .
Der Artikel schließt : „ Der erlauchte Souverän und seine ruhmreiche
Armee mögen diesen militärischen Gruß ihrer Bundesgenossen von
1866 gern annchmen !"

fl Mailand , 16 . Okt . Es hat sich hier ein Könnt «; von
Deutschen gebildet , welches beabsichtigt , eine deutsche
Wochenschrift zu gründen , deren erste Nummer am Tage
der Ankunft Sr . Majestät des Kaisers Wilhelm erscheinen
und die den Titel „ Deutsche Presse für und in Italien "

führen soll . Redakteur derselben ist der Publizist Nikolaus
Rauch .

Frankreich .
2X Paris , 16 . Okt . Durch Dekrete des Präsidenten der

Republik vom 15 . Oktober sind die Herren Ducros , bis¬
her Präfekt der Rhone , zum Direktor der Abtheilung für
Algerien im Ministerium des Innern und zum Staatsrath
im außerordentlichen Dienste , Welche , bisher Präfekt der
Loire - Jnferieure , zum Präfekten der Rhone , Vicomte
Malher , bisher Präfekt von Saüne - et -Loire , zum Präfekten
der Loire -Jnfsrieure , Degraud , bisher Präfekt des Tarn -
Departements zam Präfekt von Saöne - et - Loire , Gizolme ,
bisher Präfekt der Ostpyrenäen , zum Präfekten des Tarn ,
Paul Fabre , bisher Generalsekretär in Lyon , zum Prä¬
fekten der Ostpyrenäen , Tripier , bisher Präfekt des Gers -
departements , zum Präfekten der Oise an Stelle des zum
Direktor des Gefängnißwesens ernannten Hrn . Choppin ,
de Valicourt d ' Ambrines , bisher Unterpräfekt von
Riam , zum Präfekten des Gers -Departements , de Bian -
cour , bisher Unterpräfekt von Rheims , zum Präfekten der

i Arwge an Stelle des zum Finanzeinnehmer in Rocrov
ernannten Hr . Sauvage , Decazcs , bisher Präfekt ^
Jndre , zum Präfekten der Nwvre und Saz era c de F » ^
bisher Präfekt der Niövrc , zum Präfekten der Jndre sl ^ '
der Contreadmiral Bo urgois zum Vizeadmiral und
glied des Obermariaeraths ernannt worden . — Dem
wird aus Bastia vom 18 . Okt . Abends telegraphier -
Rouher , der gestern in Ajaccio laqdete , ist von der E
völkerung mit Ruhe ausgenommen worden , doch hat sick,
bedenklicher Zwischenfall zugetragen : eine gewisse Anzahl ^
Reservisten hat von den Fenstern der Kaserne aus

^ bonapartistische Demonstration gemacht . Die Militärbekö !^
^ hat eine Untersuchung eingeleitet . " — Die Exkaiser ^ *

Eugenie und ihr Sohn , der exkaiserliche Prinz , sind
von Arenenberg in Chislehurst wieder eingetroffen . _ ^
man - aus Arcachon meldet , hat Hr . Thiers für mvra?
( Sonntag ) eine Einladung zum Dejeuner bei Hrn . D
zanne angenommen , an dessen Tafel er die sechs republjk ^
nischen Abgeordneten des Departements , sowie die derselben
Partei angehörigen Mitglieder des Gencralstabs , des
meinderaths von Arcachon , den Chefredakteur des „ Gironde
und andere republikanische Notabilitäten der' Gegend verein!«
finden wird . Vermutlich wird Hr . Thiers bei dieser
legenheit die von seinen Freunden angekündigte Programm
rede halten .

Es verdient bemerkt zu werden , daß die Präfekten ,deren Beförderung das heutige Amtsblatt meldet , säuiWM
bis auf drei der Verwaltung des Kaiserreichs angebö -n
haben . Hr . Welche war unter Napoleon Ul . und währech
der deutschen Okkupation Maire von Nancy , wo er sich ^
Landsleuten und Fremden gleich unbeliebt machte , so dar
Hr . Thiers ihn nach der Präfektur von Agen versetzen mußt/-
Hr . v . Malher war unter dem Kaiserreich Unterpräfekt von
Listeux und zuletzt Präfekt der Manche ; Hr . Degraud diente
schon unter dem famosen Polizeiminister v . Maupas ; Hx.
Paul Fabre war im Jahr 1866 Generalsekretär in der
Haute Marne ; Hr . v . Valicourt schon vor zwölf Jahren
kaiserlicher Unterpräfelt ; Hr . v . Biancour deßgleichen und
Hr . Sazcrac de Forge begann seine Laufbahn als Auditeur
im kaiserlichen Staatsrath . Die drei übrigen neuen Präfek¬
ten sind notorische Orlea nisten , dies gilt besonders von
Hrn . Tripier , welchen Buffet eigens , um die Kandidatur des
Herzogs von Aumale gehörig zu poussiren , nach der Oise
versetzt hat . Das republikanische Element ist in dieser Serie
höherer Staatsbeamten gänzlich unvcrtreten . Uebrigens sollen
morgen noch einige untergeordnetere Beförderungen folgen.
— Südfranzösischen Blättern zufolge hat eine gewisse An¬
zahl von Wählern des Var - Departements Hrn . Emil
Olli vier als Kandidaten für de« Senat aufgestellt .

Paris , 16 . Okt . (K. Z .) Die Jesuiten und Legitimsten
in Frankreich fahren fort , die Reise des Deutschen K » j -
sers nach Italien als eine Demüthigung für Italien und
als die Folge der Besetzung Roms darzustellen . Die „Union"
geht in ihrer Entstellung weltbekannter Thatsachen so weit,
daß sie von den Italienern schreibt : „Zur Zeit des freien
und friedlichen Papstes haben sie die Unabhängigkeit und i« t
Ruhm gekannt ; mit dem eingckerkerten oder auf der Ecke
umherirrenden Papste , mit den deutschen Protektoren werde»
sie Bekanntschaft machen mit der Erniedrigung , der natio¬
nalen Sklaverei ! Italien bleibt nur eine Aussicht für die
Rettung : diese Aussicht ist die Wiedergeburt Frankreichs.
Wenn einmal wieder ein großes Frankreich da sein wird,
dann werden wir einen Papst haben , der Herr in seinem
Hause ist, und wenn der Papst einmal wieder seinen Königs-
scepter aufgerafft haben wird , dann wird überall die Achtung
für Recht und Ordnung die Oberhand erhalten haben . "

Rußland .
In verschiedenen Gegenden Rußlands sollen wieder zahl¬

reiche Anhänger der Socialistenpartei verhaftet Word«
sein ; so in Moskau , Odessa , Tula , Riazan , Orel und St .
Petersburg . In dem Dorfe Iwanow bei Moskau nmrd »
30 Arbeiter verhaftet . Diesmal glaubt die Regiemng dm
Mittelpunkt der socialistischen Verschwörung entdeckt zu haben.
An mehreren Orten leisteten die Verhafteten den sie abfüh¬
renden Gendarmen verzweifelten Widerstand . Rogatscheff .
den die Denkschrift des Oberstaatsanwalts Zychareff «lS
einen socialistischen Hauptagitator bezeichnet , wurde im Gw -

vernement Charkow ergriffen . Er soll sich hartnäckig vrr-

theidigt und dabei zwei Gendarmen erschossen haben . End¬

lich sank er, von der Kugel eines Gendarmen tödtlich ge¬
troffen , zusammen . (K . Z .)

Badische Chronik

Landtags -Wahl .

Im 12 . Wahlbezirk ( Müllheim ) wurde gewählt : W -

bürgermeister Heidenreich .

- Karlsruhe , 18 . Okt. Wie wir hören , ist wegen Erkr -akiwr

des Großh . Wahlkommifsärs die Abgeordnetenwahl bis
^

Weiteres vertagt worden . In der heute Vormittag stattgehabtenMV

männer -Bersammlung wurde beschlossen, an der Kandidatur des V" '

Kreisgerichts - Rath v . Blittersdorf festzuhalten .

« Karlsruhe , 18 . Okt. Am 22 . und 23 . d. wird die 10- d « '

sammlung der südwestdentschen Irrenärzte in Karlsruhe
Die Sitzungen finden im kleinen MuseumSsaal statt uud

^
ersten Tag Nachm . 3 Uhr , den zweiten Vormittags 9 Uhr.

^
Sitzung am ersten Dag solgt ein gemeinschaftliches Abendeffen.

^
zweiten Tag Ausflug in den Thiergarten , nach Maxau oder >

^
Es werden folgende Vorträge halten : 1) Vr . AM

Heppenheim : Ueber Behandlung der mit Aufregung ver u
^

Schlaflosigkeit männlicher Irren . 2 ) Geheimerath vr -

Jllenau : Ueber Aufnahmsbedingungen und Beziehungen der
^

zu andern Gebieten . 3 ) Hofrath Prof . vr . v. Rinecker

bürg : Ueber richterliche Fragestellung und die ärztliche A

zweifelhaften Geisteszuständen . 4) vr . Schüle auS Jlleuau .



. « artigen Stand unserer Kenntniß der ZirkulationSverhält -
«7. ^

"
^ hirn. 5) vr . Häberle auS Stetten : Weitere Er sah-

ri-i- über die Behandlung der Epilepsie. 6) 1>r . Stark aus Ste -

^ Ueber konträre Srxualempfindung . 7) vr . CH . Roller ans
' '

Einbildung und Einbildungskraft . 8) Geh . Hvfrath
a »r Jllenau : Einige Mittheilungen aus der Praxis . 9)

vr - Jolly aus Straßburg : Ueber lokale Wirkung der Mor -
Aktionen. 10) Direktor vr . Dick aus Klingcnwünster : Ueber

- ^ r Geisteskranken. Die Anmeldung weiterer Vorträge ist
«je

'
^«r .̂-ien-
- Karlsruhe , 18. Okt. Ein Ingenieur aus Luxemburg hat

um die Erlaubniß nachgesucht , dahier eine Pserd e- Eisen -

bauen zn dürfen.

Heidelberg , 17 . Okt. Margen soll General v . Werder

xen Offizieren des unter seinem Kommando stehenden vierzehnten
.,̂ pz sich in dem hiesigen Schloßhotel einfinden. Man beab-

m Ehren dieser Gäste die Schloßruine in den gegen daS Schloß -

l 'Hauenden Theilen bengalisch zu beleuchten. — Der hiesige
^ »ueu verein zur Gustav- Adolf-Stiftung wird , wie alljährlich,
? ^ hsien Monat wieder einen Bazar von Handarbeiten und ähn -

ständen zu Gunsten seiner Vereinszwecke zu veranstalten.
2 er Vcrwaltungsrath des Konsumvereins hatte in der letz -"
« «che eine Einladung zu einer außerordentlichen Generalversamm -

^
^ gehen lassen , um Bericht über den gegenwärtigen Stand des

^ riuS erstatten zu können ; die Betheiligung an der Versammlung'
- ;ed«ch eine so schwache, daß von jeder Verhandlung nnd Beschluß-

tzß-iL- abgesehen werden mußte. Wenn das Interesse an diesem Ver -

A,x ui dem Maße fortschreitend erkaltet , dann dürste dessen Einschla-

^ rar noch eine Frage der Zeit sein . — DaS Eine geht, das An-

28 kommt . Schon steht ein neuer Verein vor der Thüre, um eine
M», entstehende Lücke auszufüllen , freilich kein Verbrauchsverein , son-

28 ein solcher , welcher sich andere Ziele gesteckt hat . Ein Fröbel -

ein ist eS, der in 's Dasein gerufen werden soll , um nicht allein
2, Wehenden Kindergärten unter seine schützenden Fittige zu neh -

, 8 und Volks-Kindergärten zu gründen , sondern um auch womög-
Aein Kmdergärtnerinen-Beminar mit eigenen Mitteln oder städti-

sjir Unterstützung zu errichten, damit sich für diejenigen Mädchen,
Me nach einer Erwerbsquelle umzuschauen genöthigt find, Gelegen-
tzirzur Ausbildung in einem Berufe biete, welcher der weiblichen
Karr und Begabung am Besten entspricht. — Uebermorgen findet
bi« wieder eine Versammlung von Gemeindevertretern auS dem Amts -
bPrir Heidelberg statt. Aus der Tagesordnung steht die Angelegen-
hat der Ausgleichung der den Gemeinden zur Last gebliebenenKriegs -
dtzu, ferner Eingaben an den Kreisausschuß wegen Vereinigung der
AgLmden des Kreises zur Ausbringung von Hagelschäden und Vieh-
Men , die Bildung eines Bezirksvereins im Sinne der ZZ 57 und
LL des VerwaltungsgesetzeS und die TabakSbesteuerdng.

ff . Mannheim , 17 . Okt. Entsprechend dem jüngst vom Bür -
grrautichusse gefaßten Beschlüsse hat nunmehr der Stadtrath die
brelledes zweiten Beigeordneten zur Bewerbung aus -
gchhricbeu . Es wird eine geeignete , tüchtige, jüngere Kraft gewünscht
iwd gerne auch ein staatswissenschastlich durchgebildeter Mann berück¬
sichtig: werden , wie das Ausschreiben besagt . Nach der Vorlage an
dm Ausschuß ist ein Gehalt von 3- bis 4000 Mark in Aussicht ge -
MNaikii, — Einen sprechenden Beleg dafür , wie sehr in der Zeit des
paßen Börsen , und Papierschwindels auch die kleinen
iapiiolisten in Mitlcidenschast gezogen worden sind , gibt eine notarielle
HlftigerungSauzeige der jüngsten Tage bezüglich der in dem Nach-
iiisk einer hier verstorbenen Persönlichkeit vorhandenen Werthpapiere .
Lai Berzeichniß weist neben einem unzweifelhast guten Papier
Miiruher Museuws -Aktie) und einem 5'/zproz. österreichischen Hy-
Mika: .Rentenbriese eine Heidelberg-Speier -Bahnaktie, 10 Dniester -
Lchaaklicn und 3 Prag -Duxer -Bahnaktien auf . Ein weiterer Kom-
Matar dürste unnöthig sein. — Gestern Abend fand wieder einmal
mu Arbeiterversammlung statt, in welcher ein Stuttgarter
ilgiwor über die heutige Geschäftskrisis und die Konkurrenz von
Frankreich und England spreche» sollte .

1 Lörrach , 16 . Okt . Wie wir den „statistischen Erhebungen für
iir drei Kreise Freiburg , Lörrach, Offenburg ferner entnehmen , so
lck» sichinFreibnrg , Osfenburg und Kappel altkatho-
liihe Gemeinden in Staufen und Zell i. W . altkatholische
Dreine gebildet. An kirchlichen Neubauten sind zu erwähnen : dier« evangelische Kirche in Jhringen (Kaiserstuhl) , bereits unter
iE : und die katholische Kirche in Mahlberg , bereits dem Ge-
kmich übergeben . Erfreulich ist die Mittheilung ( unter Rubrik ;^ !en) , daß die Fortbildungsschulen überall ohne Widerstand in 's
kids traten , die unentschuldigten Schulversäumnisse in den VolkS-
Halen sich hon Jahr zu Jahr vermindern , daß mehrere Amtsberichte^ fleißigen Besuch der Fortbildungsschulen rühmen . In Offen -

und Kippenheim wurden statt der vorher bestandenen^Wanellen Schulen gemischte Volksschulen errichtet. An Schul »
^ Weilen ist besonders die Vollendung des großartigen Neubaues^ die höhere Bürgerschule in Freiburg zu erwähnen ; ferner5 neue Schulhäuser in Landgemeinden erbaut und mehrere

baulich erweitert und verbessert.
Vom Bodensee , 1? . Okt. Die rothen Weine des

Jahrez wie wir erfahren , insbesondere in Meers -
8enz vortrefflich gerathen, da die dortigen Weinberge von jedem« lbchen Witterungseinfluß verschont blieben, und mit der allgemei-

^ thunlichst spät begonnen wurde . Die Preise für das rotheHchs fi^ h^ er beträchtlich billiger als im vorigen Jahre , und
^

hörni , daß beispielsweise gestern in Meersburg Käufe für 1875er
»eiz

i" 24 st- und 25 fl . Per Ohm stattgefunden haben. Das' Gewächs wurde in der dortigen Umgebung mit 18 fl. bis 20 fl.
^

l. — Morgen , den 18. d . M . , beginnt die Weinlese in den
^ ^ E" bei Friedingen (Amts Konstanz), welche unseres

stlw« ^ Stadtgemeinde eigenthümlich zugehören. Der dort ge-
wird zu den besseren Seeweinen gezählt und dürste

^ tich in diesem Jahre sehr gut gerathe» sein. — Die stürmische
^ ^

ng der zweiten Oktoberwoche, welche fast in ganz Europa be-
tẑ >»

^ rden konnte , hat auch in hiesiger Gegend einen so tiefen
^ ^ tttstand herieigesührt , wie solcher seit dem Jahr 1863 nicht

i ß, , — Dem Vernehmen nach beabsichtigt man in Kon -
. ^ "de Aktien - Bierbrauerei zu errichten , deren
j

s«ll
^ ^ tüchtigsten Brauereibefitzer deS SeekreiseS anvertraut

Vermischte Nachrichte«.
— Bonn , 16. Okt. Heute früh starb hier nach mehrwöchent¬

lichem Krankenlager im 75. Lebensjahre der frühere Direkwr des
Gymnasiums in Düren , vr . Matthias Meiring , weithin bekannt
als Verfasser der an vielen Lehranstalten eingeführten lateinischen
Grammatik .

— Aus Kopenhagen , 15. Okt., schreibt man : Der Orkan ,
welcher in den beiden letzten Tagen an unserer ganzen Ostküste raste ,hat sowohl in Kopenhagen, als in der Umgegend großen Schaden an¬
gerichtet . Die Straßen geben in den herabgewehten Dachsteinen , die
Gärten und Anpflanzungen der Umgegend in den entwurzelten Bäu¬
men ein Zeugniß von der Wuth des Sturmes . Größere Unglücksjälle
sind jedoch auf der Rhede geschehen. Bei der Langenlinie und bei der
Strandpromenade sind ein deutscher und zwei schwedische Schooner ,
sowie mehrere kleinere Schiffe, namentlich Lustsahrzeuge , auf den Strand
getrieben. Bei Tuborg ist eine mir Roggen beladene schwedische Dacht
gesunken , so daß nur noch die Mastspitze aus dem Wasser hervorragt .
Auf dem Mittelgründe steht eine deutsche Bark »uf Grund , und weiter
südlich scheinen gleichfalls viele Schiffbrüche stattgefunden zu haben.
Die gestern cingegangenen Telegramme wissen auch schon von mehre¬
ren Unglücksfällen an den entfernteren Theilen der Ostküste zu berich¬
ten. AuS Frederikshafen wird gemeldet , daß bei Gammelskagen eine
norwegische Dacht gestrandet und total ' zerschlagen ist. Bei StensnäS
trieb der deutsche Schooner „Vorwärts "

, Kapitän Schott von WiSmar ,
auf der Reise von Banholm nach Moß mit einer Ladung Roggen be¬
griffen, ohne Masten auf den Strand . Das Schiff ist voll Wasser
und wahrscheinlich wrack . Die Mannschaft wurde gerettet. Ferner
wird aus Pcästö gemeldet, daß das Wasser in Folge des OrkanS um
4 Fuß und 2 Zoll im Hafen gestiegen ist und baß aus der Landzunge
und bei Fedhagen zwei Schooner gestrandet sind . Bei Kjöge kam das
norwegische Barkschiff „ Admiral Peter Tordenskjold" auf den Grund ;
der untere Theil der Stadt wurde durch die Sturmfluth unter Wasser
gesetzt. In Stege und Marstal wurden ebenfalls durch die Sturm¬
fluth arge Verwüstungen angerichtet und in Kolding der Hafenplatz
nebst den angrenzenden Straßen überschwemmt. Man hegt in letzter
Stadt große Besorgniß , da das Wasser ununterbrochen steigt .

Washington , 16. Okt. Das landwirthschaftliche Bureau
konstatirt, daß der B a u m w oll e n st an d in den Staaten Alabama,
Louisiana und Arkansas in den letzten Monaten eine Verbesserung er¬
fahren hat, in den übrigen Baumwolle bauenden Staaten dagegen eine
Verschlechterung gegen den Oktober 1874 eingetreten ist .

Nachschrift .
-s- München, 18 . Okt . Die Minister werden den vom

Staatsrathe berathenen Gesetzentwurf betreffend die provi¬
sorische Forterhebung der Steuern den Kammern nicht vor¬
legen. Die Kammeradresse ist , früheren Mittheilungen
entgegen , noch nicht zur Weiterbeförderung übergeben.

ch Innsbruck , 17. Okt . Se. Majestät der Kaiser
Wilhelm ist heute Vormittag um 10 Uhr hier eingetroffen.
Auf dem Bahnhöfe waren zur Begrüßung anwesend : Der
deutsche Botschafter v . Schweinitz aus Wien, der Statthalter
Gras Taaffe, der Brigadier Schmidt an Stelle des aus Ur¬
laub befindlichen Militärkommandanten FM8 . Graf Thun -
Hohenstein, sowie der General-Feldmarschall Graf Moltke,der General v . Steinäcker und der Flügeladjntant Major
v. Lindequist., welche gestern aus Berlin eingetroffen waren
und sich hier Sr . Majestät dem Kaiser anschloffen . Aller-
höchstderselbe stieg im Hdtel de l 'Enrvpe ab, fuhr von dort
nach der Stadt und besichtigte die Sehenswürdigkeiten, na¬
mentlich das Monument Maximilians I. in der Franzis-
kanerkirche . Um 11 ' /z Uhr erfolgte die Weiterreise über
Bozen nach Trient .

-j- Trient, 18 . Okt . Der Deutsche Kaiser ist um8 ' /» Uhr Morgens bei günstigem Wetter nach Mailand
weitergereist und wurde am Bahnhof von einer großen
Menschenmenge jubelnd begrüßt-

-s Ala , 18. Okt . Der Kaiser ist um 9 '/z Uhr hier
eingetroffen, von dem deutschen Gesandten v . Keudell , den
Generalen Cialdini und Balegno und dem Fürsten Gio -
vanelli empfangen worden und verweilte 10 Minuten. InVerona ist der Kaiser um 10 Uhr 55 Minuten an der
Porta nuova eingetroffen . Am Bahnhofe, wo Se. Maje¬
stät von den Behörden begrüßt wurde , war eine Ehrenkom¬
pagnie aufgestellt . Die Weiterreise erfolgte nach viertelstün¬
digem Aufenthalt.

f- Wien, 17. Okt. Beide Delegationen hielten heute
ihre Schlußsitzung, in welcher Graf Andraffy die erfolgte
Sanktionirung des Finanzgesetzes mittheilte, ferner den Dank
des Kaisers für die patriotische Einsicht und Bereitwilligkeit
ausdrückte , womit die Delegationen ihrer eigenen Ausgabe
und der Erwartung des Kaisers gerecht geworden , und end¬
lich in eigenem und im Namen seiner Kollegen für das ver¬
trauensvolle Entgegenkommen der Delegationen dankte. Nach
der Schlußrede des Präsidenten erfolgte der Schluß der
Session .

in Konstantinopel, daß Derby sich dabei betheiligen werde,wenn dies durch die Verhältnisse, unter denen die Zeich¬
nungen auf die Anleihen erfolgten, erforderlich erscheine oderein günstiger Erfolg einer diplomatischen Intervention anzu¬
nehmen sei.

* Karlsruhe , 16. Okt. Am 20 . ds . wird Frln . de Belocca
im großen Saale des Museums ein Konzert geben , dem wir mit dem
lebhaftesten Interesse entgegensehen. Die junge Dame , eine Russin
von guter Familie und gewinnender Anmuth , hat überall , wo sie sang,die glänzendsten Erfolge erzielt. Ueber ihr Austreten in Paris , besten
kritischen Urtheil schon die ersten Talente mit Zagen entgegensahen,
kaffen wir den „ Gaulois " sprechen . Derselbe sagt : Das Organ , wel¬
ches Frl . de B -locca besitzt , gehört unstreitig zu den glänzendsten, die
wir je gehört haben. Ihre Stimme ist ein Alt oder Mezzosopran
(aber mehr das erster«) von unaussprechlichem Wohlslang. Wenn
die junge Dame in der Mittellage singt, glaubt man den Schall einer
jener Krystallglocken zu vernehmen, deren Klang so zu sagen ein Ge¬
fühl der Wärme im Ohr erweckt . Diese Mitteltöne , die heutzutage
von den Sängerinen , die ihrer Stimme Zwang anthun , um durch
übertriebene Tiefe oder Höhe wohlfeile Triumphe zu erringen, so sehr
vernachlässigt werden, haben bei Frl . Belocca etwas so Gewinnender ,
zum Herzen Dringendes , daß man sie

'
nicht ohne tiefe Bewegung ver¬

nehmen kann. In allem Glanz und in der vollen Frische der Jugend
standen der Alboni keine schöneren Töne zu Gebote.

Bremen , 13. Okt. Das Post - Dampfschiff des Nordd. Lloyd
„ Frankfurt "

, Kapt. F . v. Bülow , hat heute die dritte diesjährigeReise vis Havre und Havana nach Rew - OrleanS mit
Ladung und Paffagieren angetreten.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse find vom 18. Okt., die übrigen vom 16 Okt.)

Etaat - papiere .
Preußen 4 -^ "^Obligationen 105 ' /,
Baden 5 "/„ OiünMwlwri 104"/,

- 4 ' /? /« „ ^Ol ' /r
"

3 ' ',2 »/„ Ol,lig . v . 184L —
Bayern 4 '/, »

„ Obligationen 100"/,
- 4 "/o „ —

Württemberg 5"/o Obligat. 105' /,
„ 4 -/2 ^ . 101 '/,

40/a » —
Nassau 4"/, Obligationen 95"/,Gr . Heften 4 "/, Obligation. 99"/,Oest . 5 °./o Silberrente

Zins 4 -/, »/, 66"/,
» S °/« Papierrenle

Zins 4-/2 »/, 62 ' /,

Luxem- 4»/,Obl . i.Fr . »28kr . —
bürg 4"/, . i .Thl .L105kr . —

Rußland 5»/oOb.-gat .v . I870
-e ä 12. 103" /.. 5° ', do. von 187l 100 '/.

„ do . von 1872 —
Schweden 4 -/,»,„ do . i . THIr . 98
Schwei; 4 "/„Bern .Sttsobl. 98 ' /,N . -Amerika 8 ",/, Bonds

L882rv . 18 « 2 —
, dto 1885r

von 1885 99 '/»
. 5°/, dto . 190Sr

( - "/„ r v . 1864) 1008°/, Spanische 17 ' /,Volle französ. Rente —
Aktie» und Prioritäten .

Badische Bank ws
Franks . Bankveri » „

—
Dentfche VereinSbank ?5 -/
Proviuzialdiskonto "
Darmstädter Bank 114
Orstcrr . Natioaalbank 821
Württemberg . Veremsbank —
Ocskcrr . Kredit -Aktie« 176 '/,
Mitt .deukschKrcditbank
Nbcinifche Kreditbank 02 '/,
Basler Bankverein 88 -/2
Vriisscler Bank —
Berliner Bankverein 72 '/2
Srnttgartcr - q » k —
Deutsche i- ffcrtcubank 106
L)str -deutsche Bank 76-/,
4 -/2"jo bayr. Ostb. ü 200 fl . 114 ' /,
4 -/,o/„ pfälz. Äaxbahn 500fi. 114 -/,
4°/ö Ä '-'ss' ttudwigSbahn 82
3 ' /2^ , Oberhcss . Eisnb 850fl. 71 "/,5 " /o östr . syrz .StaatSb . 242' /,

„ Süd Lon'.dard . 88
Nordwestv . -A . 124

S "/,>Elisab .Eisnb . ä2VOfl. 146 ' /,
5°/dRud. -Eisenb. 3 . E. LOOfl . 108
5"/„Bhhm.Westb. -A. LOOfl. I66 -/2

5«/»Mähr .Sre>nb.-Pr. i. S . —
S»/«Böbm.Wes» .-Pr . i. Silb. —
S»/oEli,ab.B.-Pr .i.S . I . Em . —
6'/, dto . , L.Em. —
5°/, dto . steuerst , neue . —
5' /, do . (Neumarkt-Ried ) —
5"/,Donau-Drau 60
S °,°Frz . -Jos . -Prior . 81"/.
S °/,Kronpr .Rttd.-Pr .v .67/68 72"/,8"/oKron»r .Rud.-Pr . v . l86N —
S^ östr .Nrdivstb .-P . i .S . 82 -/2
5 °/, ,. „ Oit . O. —
Vorarlberger 68
S°/,Nngrr.Ostb. -Prior. i .S . —
5"/uUngr.r. Nordostb . -Prior. 61 - /,
S"/,Ungar . Galiz. 65
Ungar . Eis.-Anl . 76 .65
5 "/oöstr .Süd -Loinb . -Pr .i .Fr. 80
A "/oöstr Süd -Lomb. -Pr . 46 ' /°
S°j,österr.Staatsb .-Pr . 97»/,3 °/oösterr .Staatsb.-Pr . 63' /,3"/,Lworn .Pr ., i-,t. 0, v » 0 , 41 >/,5°/, Rheinische Hypotheken¬

bank -Pfandbriefe 1014'/- °/« . 97 '/,6"/a Pacific Central 88' /,S'/g South Missouri 47 -/2

AnlehenSIoose nnd Prämienanleihe »
CSln-Mindener 100-Thaler -

Lcwse 107D,
Bayr . 4»/« Prämien-Anl . j 122 '/z
Badische4"/, dto . 120"/,

. 35 -fl . -Loose . . 145 .20
Braunschw . 20-Thlr.-Loose 84 .—
Srohh . Hessische 50 -fl. -Loose —

» - 2o -sl . - „
Ansbach-Gunzenhaus. Loose SSLO

Oestr.4»/„250fl.Loose v .1854 —
. 5o/,600fl.- . v .1860 116' /,. 100-fl . -Loose v 1864 . 304

Ungar . Staatsloose 10« fl. 173.—Raab -GrazerIOOTH !r .-Loose 81' /,
Schwedische 10 -Thlr . -8oose 50 .10
Finnländer 10-Thlr.-8oosr 41 .—
Meininger 7-fl . -Loose 21 .20
3°/, OldenburgevtO-Thir̂ L, 113'/,

Ltlechselkarte , Gold nnd Silber
Lo«don1« Pfd .St .3V/ . 203.-
Paris kl« « FrcS . 4> 80 .50
Wie «1<»1»fl.ostr.W .4-,/,a 178.70

Holländ. 10 -fl. -St . Mk. 16.75—80
Ducaten . . . . . 9L5—60
SV -FranrS -St . . 16.12- 16
Engl . Sovereigns . 20L0 —35
Russische Imperial . 16.66 —70Dollars in Gold , 4.17—20
Dollarcouvon . —

>: flau.

Disconto . . . l.S . 6 "/„
Preuß.Friedrichsd 'or Mk. —
Pistole« . 16.50 - 55

Tendenz
f Paris , 18 . Okt. Thiers hat in Bad Arcachon eine

Rede gehalten, worin er äußerte, daß die Republik nun fest
begründet sei, Frankreich auch nicht isolirt unter den Natio¬
nen Europa's stehe. Frankreich könne vielmehr bei den auf
die Erhaltung des Friedens gerichteten Absichten der euro¬
päischen Kabinete auf diejenigen Sympathien rechnen, welche
auf der Nichtinterventions-Politik , der Politik der Zukunft,
beruhen .

f London, 17. Okt . Gestern sind in Blackwall zwei
für Rechnung der portugiesischen Regierung erbaute Korvetten
vom Stapel gelaufen , — Der Dampfer „ Pandora " ist nach
Spithead zurückgekehrt. Derselbe hat Briese von der Nord¬
pol - Expedition ä . «i . Insel Carey den 27 . Juli mit¬
gebracht. In denselben berichtet der Kapitän Rares, daß er
das Meer offen gefunden habe und daß Hoffnung vorhanden
sei, einen hohen Breitegrad zu erreichen.

f London , 18. Okt. Die „ Times " bemerkt bezüglich der
Nachricht von der Initiative Frankreichs zu Vorstellungen

Berliner Börse . 18 . Oktbr. Kreditaktien 357.— , « taatSbahn489 .—, Lombarden 188 .—, Diso . Tommandit 137.—. Tendenz: matt .
Wiener Börse . 18 . Oktbr. Kreditaktien 205.60 , Lombarden10S.— , Staatsbahn — , Anglobank 102.50. N-PoleonSd 'or 8 .86' /, .

Tendenz : matt .
New -Bork , 16. Oktbr. Gold ( SchlnßkurS)

'̂ . ,5°- Weitem HandelSnachrichtes in der Beilage Lette li .

Verantwortlicher Redakteur:
Paul Kretzschmarin KarlSrnhe.

Grostherzogl. Hostheater .
Dienstag , 19. Okt . 4. Quartal . 113. Lbonncmeatsvor-

stellung. Znm ersten Mal : Marino Falirri, Trauerspiel
in 5 Akten, von Albert Lindner. Anfang 6 Uhr.

Theater i« Bade «.
Mittwoch , 20. Okt . Die Jäger, ländliches Sittengemälde

in 5 Akten, von Jffland. Anfang '/r7 Uhr.



Todesanzeige .
x! V .820 . MoSbach . Freun -

^ den und Bekannten gebe ich
die traurige Nachricht , daß mein
lieber Bruder

Car ! Dern ,
Großherzoglicher Badischer Ober¬

ingenieur ,
nach mehrmonatlichen Leiden heute
Morgen 9 Uhr im 51 . Lebensjahre
gestorben ist .

Mosbach , den 17 . Oktober 1875 .
Albert Dern ,

Königl . Preuß . Oberst a . D .

Todesanzeige
"

- V . 815 . Ziegelhausen .
Gestern Abend 6 Uhr ent -

s schlief . sanft nach kurzem
' Krankenlager mein geliebter

Mann , der Prof . a . D . L ^ Cisin -

ger , im kaum vollendeten 69 . Le¬
bensjahre .

Dies zeigt , statt besonderer Mit¬

theilung und der Bitte um stille
Theilnahme tiefbetrübt an ,

Ziegelhausen , den 16 . Okt . 1875 ,
C . E ising er , geb . Kolb .

Danksaamlg .
V .807 . Karlsruhe . Für die

vielen ehrenden Beweise der Theil¬
nahme bei dem Tode meines ge¬
liebten Gatten , Oskar Crarner ,
Maler , bringe ich hiemit den herz¬
lichsten Dank .

Karlsruhe , den 16 . Okt . 1875 .
Die tieftrauernde

Wittwe .
"

B W a r lH » bk .

Bekanntmachung .
Bus dem Zinscnerlrage der Souutag -

Stiftuug sollen dürftige Wirrwen und
nnverheirat 'nte verwaiste Töchter aus den
gebildeten Ständen des GloßherzogthumS
Baden unterstützt werden .

Bewerbungen sind bis 1 . No¬
vember d. I . ander zn richten . Erfor¬
derlich ist dabei die Nachweisring über Be¬
dürftigkeit und unbedingte Achtbarkeit.

Bereits eingelaufene Gesuche vom lausen¬
den Jahre , welche den erwähnten Bedin¬
gungen entsprechen , sind nicht zu wieder -
holen .

Karlsruhe , den 14 Oktober 1875 .
BrrwaltnngSrath der Svnutag - Stiftung .

Lauter .
B .8I6 . l . Nr . 681 ?. Mannheim .

Bekanntmachung .
Die Wahl eines II. Bei¬
geordneten für die Stadt
Mannheim betr.

Nach Z 10 der „ Städte ordnunz " können
in den unter die Städteordnuxg fallenden
Städten „ Beigeordnete " als Stellver -
trerer und AmtSgehilsen des Ob -rburger -
meisterS angestellt werden .

In der Stadl Mannheim ist nun die
Stelle deS II . Beigeordneten zu besetzen.

Bewerber um dieselbe , für welcyc eene
geeignete tüch ige jüngere Arast gewünscht
und gern auch ein staatSwissenschafilich
Lurchzebildeter Mann berücksichtigt werden
wird , belieben unter Angabe ih - cr bisheri¬
gen Beschäftigungen und Beifügung von
Zeugnissen ihre Anmeldungen unier der
Bezeichnung :

„Besetzung der Stelle eines II . Bei¬
geordneten betr. " ,

bis spätestrus zum 12 . November d . I .
bei umrrzeichnetcm Stadtnahe ein ru: eiche « .

Mannheim , den l2 . Oktober 1875 .
Der Stodtralh

_
Dt o l ft_ _

B .8I4 . Neuenb urg , Amt Diüllhetm .

-V s . mte Arztftelle .
Mi : dem ersten Januar 1876 wird die

Stelle eines in allen drei Fächern lizenzir -
ten pcakt. Arzles de.hier in Folge kiärkeltt -
der Gesundhelttverdaitnisie diS seitherigen
Arztes , mit einem fixen Geholt von 700 M .,
vakant .

Es befindet sich hier eine Fiftakapctheke ;
bis zu dem angegebenen Zerwunkr iü die
Esseubabw mit 1500 btS 2 M A - beitern in
Angriff genannten uno bei der schon herg---
stcllte .t Rheinbrücke bietet auch daS benach -
baue ReichSland (6 bis 8 Orftckai -eu mit
ca. 8>)00 Einavhnern ) iüc einen fleißigen
und nichtigen Arzi sehr günstige Aussichten ,

Lue wagende Bewerber wolle » sich bei hi- »
sigem Geinemdera '.h .neiden .

Neuinvurg . den 12 . Oktober 1875 .
Bürgermeister

Meisipzer .
Ort , Ralhschrbr .

^
V .8I3 . K u r l L r u g c .

Le : ür -terzeichu- te fi . 6 . der studertll
lsd t hiermit sei .e wühercn BerbindungS -
brüder und Freunde der V - rbindung . zu
dem a n 30 . und 3 . . Ol ob - r siattstadeaden
8 Stiftungsfeste , freue,blichst ein.

Karlsruhe , ken : 8 Oktober l875 .
Im Auftrag de - ä 0 .

Fels x x .

Vas kräftigste ^ biüigste und unschädlichste
V »8ek- u ° 8eiläLML8 -Mte !

L- r' . Lmck s FeLL!^ ug ; ' N-M ^H§
wird allen praktische « Hansfranen , denen es nm Ersparung
an Zeit , Mühe nnd Geld zu thun ist , angelegentlichst empfohlen .

Dasselbe ist nebst Gebrauchs -Anweisung zu haben in :
Albern : Hubert P - ter, l rieder, Offenburg : L. Fink ,
Alleusbach : Math. Meister , Goitmadingen : B . Binder, i „ Ruo. Laubner ,
Althetm : Franz Räsie ,
Alt . rcisach : G . L . H -rrst,
Baden - Baden : FlorranKühn ,
Binningen : L. Wittmer ,
Söhlingen : Ignaz Brch - g . er,
Bühl : F . A. P -zuld,
Lnrlsrirker 8tepdrn

Sirsnnr ,
„ Ist krvL 'er ,
„ Snst . Srovner ,
„ kr . llvrlsn ,
„ « . Kroiner ,
„ S . I-ecstloltirsr ,
„ lödöllsdeckürt -

mss -Vorein ,
„ Varl Invüt ,
„ V. kkLlrncstor ,
„ A . kümdilfi ,
„ 1. Lust ,

Konstanz : S . Brunner ,
„ Olto Bruder ,
„ Konr . Meßmer ,
„ Lorenz Rau ,
„ P . Weiler ,

Donancschingen : Joh . Ra
sina ,

Turlach : I . Löff- l ,
„ Ludw. Reißner ,

Emmendingro : G Win '.crer,
Engen : Fr . Stephan ,

G Winterhalter ,
Fre .burgi B - .' Gi'br Thoma ,
Furtwangc « : J B .Rombach ,
Gcisingen : Job . Huber ,

aguau : Anselm Berger , ! Owivaen : Äcbb - Kttkpple,
Mach : Louis SLick , >Pforzheim : Ad. Schau ,
eidetberg : Fritz Werner , ! „ An ! Heiuen ,
eiligenbtrg : T . Leibinger , - Wm . Salzer ,

Hilzillge « : G - br. Metzger ,
Hornbcrg : L . F . Mangold,
Hüfiilgcn : Iah - Fritschi ,
JmmrnSlngl » : I Hühner

wadel ,
Immenstaad : Al . Langen -

stein ,
Kaudern : I . EickiackerSohn ,
Kehl : Jakob Sch ck.
Lahr : E Swckmar ,
Lörrach : Allg .Atdeitkr . Cens .

Verein .
Ludwigshafcn : Jul . Auer ,
Mannheim : I . M . Bock L

Cie . ,
Jakob Biirck - l ,

^ Ernst Dangmann ,
„ Thomas Eaei ,
,, Fc . Höpfinger ,
„ I - Haber ,
^ Jak . LichtentLcler,
„ Franz Seiler ,
„ : .akobllhl .
„ Georg W -rle ,

Markdors : C . L. Beck ,
Meersburg : R . Ziwmcr -

manu .
Mrßkirch : Schmidt L Cie .
Mimmenhausen : Louis Klein ,

Pfnllendo rf : F . A . Voll mar,
Radolfzell : HL . Streicher ,
Rastatt : A - Fischer ,

„ C F . Jäger ,
„ Karl W ßbecher,

Sacklllgen : Kons. - Bercin,
Salem : T . Schneider,
Schiliach : I . D . Ziegler ,
Schopfheim : F . Geiilinger,
Singe « : P . Bvcheggcr ,

. Karl Fischer ,
Sipplingen : L- op . Lehrer,
Steinen i. W. : Ww . Rein -

sc -ed ,
Staufen : Leop.GießlerWwe. ,
Slcillbach : F . Schlosser,
Steißlingen : Vinc . Mllver,
Stockach : Jvf . 'Faller L Cie .

„ H . Renner ,
Schrambcrg : I - P . Haas,
Thcugeustadl : Otto Aner,
Thiengcn : I . Äuggenheim,
Urbcrlisgen : KariRehmann,
Villingcn : Karl Bulta ,

„ AlexDorer 'S Wwe .,
Waldkirch : Schiel Fücher ,
Waldshut : Hch . Srützle ,
Wölchingc « : I . G .Weigand ,
Wolfach : I . B . Vwell ,
Zell a. H . : Wm . Burger je . ,
Zell >. W . : Feld . Ritter.

Sludium bat De . Linck das von ihm erfundene „ beste
,, u n g S m i t t e l " zu seiner jetzigen Vollkommenheit ge '

Mühlhausen : I - Egle,
Gengcüdach : L .

'
Weis -n . lOberlirch : Herrn . SHrempp ,

Durch longiährigel
W a s ch - u rr d N e i u r
bracht ; es Lbertcifft Alles b -S jetzt Lageweielle an Reinigungskraft und lln
schädlichkeit . Dabel zeichne! es sich durch seine außerordertliche Milde aus , weß -
haUi eS außer tcn ru dm A testen und in der Gebrauchsanweisung beznckneten Brr -
wendungen — insbesondere bei HauSwäschen -- auch zum Waschen der Gesicht- , der
Hände und bei Bädern mit Borlh -it verwendet wird

DaS ächte vr . Linck '
sche Fcttlaugenmehl ist von hellgelber Farbe und riecht

wie gute Seife / Die Wäsche wird bti dessen Verwendung geruchlos , blendend weiß ,
und bleiben , bei vollständiger Schonung der Farben und der Gewebe , die Stoffe , so¬
wie die Hände der Waschenden , zacr und weich. —

Andere unter dem nachgeahmtm Nawe .l :

jetzt auch im Handel vorkommende Mischungen , wolle man nicht mit vr . Liuck 'S
chemischem Präparat verwechseln .

Wiederverkäuser wollen sich wenden an
das Gerreral -Depötr Julius Veffey , Stuttgart ,

vder an die Hauptniederkage für Baden :

V .682 2 . L

MchWs -Eröffimllss u . Emsssehliiüss .
Gasthaus zum König von Württemberg ,

Vretterr .V8I7 . 1 .

^ Htewil diene zur Nachricht , daß ich das Gasthaus zum
„Köniz von Würltembe - g

" in Bretten käuflich rrworden bade.
Durch gute Speisen und Getränke , sowie vortreffliche

- - Betten , billige Preise lind aufmerksame Bedienung ,^ d,sters und lodet seeuvdlichst ein

Frievrich

empfiehlt

Äuhry , Koch
V 832 . S4./X.Submission .

Zur nnbeichränkten Submilsion auf die Lieferung von Reservehöl¬
zern iür die Rheirsschifsbrücken bei Rheinau und Gerst heim , veranschlagt zu
6577,22 M ., ist Termin avberaumt auf

Dienstag den SS ds . Mts ., Vormittags 11 Uhr ,
im Bureau deS Unterzeichnete » , BlauLolkengasss 15 hier , woselbst der Kostenan¬
schlag vnd die Bedingungen eingesehen « erden können .

Strassburg i . s .. den 14. Oktober 1875
Der Wasserbau-Bczirks -Jngenieur :

Baulufpettor
—' Lttbmisfion .

Zur Submission aus die Li -fermrg von
iS Stück gewalzten eisernen I Träger »

sä 7 05 M . lang , 0,30 M . hoch und 0,125 M . breit )
für die Rhemschissbrücke bei Gerfthei n ist Termin anbcraumt aus

Dienstag den SS . d . M , Vorm ttags IS Uhr,
im Bureau der U >;erzeichuetin , Blauwolkevgaffe 15 hier , woselbst die Bedingungen
eiogesehen werden können.

Strassburg i. E .. den 14. Oktober 1875.
Dir Wasselbau Bezirks - Ingenieur :

( 25 x ) Bailinspektor
V .826 . D u r l a ch.

IadrmarlL in Durlach .
Der nächste Jahr - (Krämer - ) Markt in

Durloch findet
Donnerüag den 21 . Oktober l . I

statt.
Durloch , den 15 . Oktober 1875 .

Der Geu -erndcialh .
C . Friberich

Siegrifi .
^

B .76l . 2 . S ch , p f » e i m.
wird zum sosvrtig -n

VkI » . 1 » A4 P. Eimrilr e ' ir j » rg - r
Mann , der schon einige Zeit im Postdienste
gearbeitet . Näheres zu ecsahcen bei der
Kaiserl . Pcpverwrltnn g Schopfhe im ."

WM> StMegesuch.
B .701 . 3 . Ein jnng .-r Monn , mililqr -

frei, der im Telegraphen - und Güterdicnfi
bewandert ist , und cvle Zeug : '.sie ouszu -
weisen Hot, such ! eine Stelle als Priva '. ge-
hilie an der bad . Eisenbahn . Näheres bei
der Expedition diese» Blatw ».

die besten Re -
serenzen zur Seite

steh , M, sucht gleich oder b -s Aniang Novem¬
ber eine Stelle . Gest Offerten an die Expe¬
dition dieses BlaNeS . B .776 . 3 .

Eik ' ^ der Wttndranche
erfahrener Mann gesetzte,ei , Al,cr-
(verhci : mhe!) der Badkll und Württem¬
berg rehelmäßig bereist hat,sucht Stellung
. - Ncis-ucher ^ LL " '''"

Gefl . Offert,n sr,d unter Chiffre
S-' Slr - S H der Annoncen - Exyedirion
von tu

Baden einzus .'lisen .
V .8cki

'
Ältbrerlach .

^

LieLitferunt ;
! A ^ ügekn zu v rgkben. Bedingungen
l gegen Einsendung von 20 Pfennigen vom
! Eisenbahn - Baumeister Wolfs ic > ' ltbrei -
! sa » zu beziehen , i » dessen Bureau Sllb -
! msssioos-Tcrmin am 25 . Oktober iw, ,
Bormittags ltz Uhr . (26 X )

V . 785 .3 . Karlsruhe .

S2 Adlcrstraffe 33 ,
hat sich hier zur Ausübung der

Zahr - heiLkcku- e
nicderze '.affen.

Sprrchstunren von Morgens 9 Uhr b -S
Abends 5 Uhr.

(r iusetzen künstlicher Zähne ,
unter Äarauiie vollständiger Brauchbarleil
und naturgetreuer , Aussehens .
V .813 . 1 . Hz .

.

lindert sofort und heilt schnell
Gicht und Rheumatismen

aller Art , als : Gesichts - , Brust - , Hals - und
Zahnschmerzen , Kopf - , Hand - und Kniegicht ,

Gliederreißen , Rücken- und Lendenweh .
In Paketen zu t Mark und halben zu 80
Pfennig beiL, .Uft C. HaN -
srr's Nachfolger , Amalien - und Karls¬
straße Nr . 19 in Karlsruhe ,
I^SLk«» in Durlach , L, . IV . » » « in
Freiburg , bilear . LlVlnUn juu . in
Offmburg . _ lH .6255 ; )

V .811 . Straßburg .

WrV Pasteten d -m
alte « Hanse Iir,trDli » 8tr » 88l »ur8
(ge-,rünoet , m Jahre 1829 ) zu beziehe»
wünscht , dessen vorzügliche Prvdukie seit so
langer Zeit schon rühmlichst bekannt sind,
wr-ß unbedingt nur auf die Marke : „ 1, °
klvni 'D , alleiniger Lioeathümer . und
Nochsolg -r der Firma Lksrrrzr" achten.
Man lass? sich nicht durch ähnliche Firmen ,
welche in keinerlei Beziehung zn bem alten
Hause Lvur ^ fteden, irre führen . 8 457H .' Mn Frauenzimmer,
gcbildct , cvang. , gesetzten Alters , aus
guter Familie , wünscht Stelle als ftlb -
ständiqe Leiterin des Hauswesens , oder als
Gesellschafterin. Frankirte Offerten unter
Chiffre 0 77 (Z befördert die Lnnnonccn -
ExpeLitiai ! von «K-
» « Ak « , ä» Lk « » » «« » « V 810 .

V . 806 . Neuweier .' NüLrichL.
WLinveL-fteLgerung ,

Schloß Neuweier betr .
Nach Beendigung des Herbstes ans dem

Rebhose wird das qcnze diesjährige Erträg -
niß an Weißwein (circa 360 Hektoliter l241)
Ohw ) j nebst ungefähr 7000 Liter 1873er
und I874cr Affenthaler ( I » Qualität ),
Zwetschgen Wasser , Trester - und HesbranM -
wein v -rsteigert .

Der Tag der Versteigerung wird zur
Zeit näher angezeigi werde» .

Neuweier, Station Steiubach.
A . Rößler .

Zu verkaufen .
2 runde Fässer van je 30

. Hektoliter ,
1 ovales von 35 Hektoliter ,

2 runde von je 15 Hektoliter
weingrüiic im besten Zustande , sind billig
za verkaufen . Wo ? sagt die Expedition
dieses Blatte ». B .821 . 1 .

B .770 . S. Friedrichsfeld .

Stuee - Gyps
in vorzüglicher Qualität liefert zu billigem
Preise

das Gnpswerk I . F . Espenschied
in Fricdrichsfrld be , Mannheim .

vra - erei-Verpachtung
oder Verkauf.
mittlere Brauerei ist alsbald an einen tüch¬
tigen Mann zu verpachten oder auch zu ver¬
kamen .

Näheres bei der Expedition diese- Bl .
V . 777 . 2 .

Baden .
Baden -

!Zu verkaufen :
'

Zwei wenig gebraschte
Lanlamrwagen ,

ein leichte» Pariser Biktorin ,
ein omerikariische- Bogik ,
eure Droschke,
ein Phaeton oder Derart
Sämmiliche Wagen sind ein - und zwei -

spännig , solid gearbeitet und werben billig
abgegeben .

Näheres bi A . Gärger zum Deut -
scheu tlailer , Baden - Bodern_
WWSME W « M» Ni « I9 Ul» » »» » » » » »

V .8,9 1 . Mannheim .

Olfiziers Casino !
Bei dem Offiziers - Cosinv de» 1 . Badi

schon Leib- DragonerregimeiitS Nr . 20 in
Mannheim wird zum 15 . Dezember eit .
die Stelle einer Oekoncmen (Wirlhe - ) in
ErlediljM 'g kommen.

Bewerber wollen sich bis zum 25 . d . R .
bei der Adjutantur deS genann .en Regi -
weMS schriftlich oder mündlich onwclden ,
wos . lsst auch die UebernahmSb -dingunxen
zu erfahren find._

V.828. 1. Freiourg .

Kartone ! LLe ; eryng -
Die L cserung von cr . 16 -0 Zentner

Kartoffeln für da» 1 . Bataillon 5 . Badischen
Infanterie - Regiment » Nr . 113 für die
Zeit vom November 1875 bis 1 . August
t876 ist zu vergeben .

Angebote wollen bis zum 1 . Novem¬
ber cc der der Menage Commission ge -
>an , te > Bataillon » zu Freiburq i B -,

Rheinstraße Nr . 3 eingerrich:
selbst auch die Lieferungsbedivg ^
gesehen werden können .

Aus Mansch werden auch die
schriftlich witgeiheilt .

° « e!«nj

VMsjssO
Kappel , A. Rss

Schasw !
Verpacht.Dw Gemeinde Koppel (Amt q>,

verpachtet im Sreigcrvugsweg am
Freitag den 22 . d. M, ,

Nachmittag » 2 Uhx
'

aus dem Ratkhan » dahier d,e Lieiss ,
weide pro 1876 , von ungefähr 350 » ,
Weidfeld , am sog. Enkenstein , an »eai
bietenden öffentlich ; wozu man
rnngrliebhaber höflich einladet .

Kappel , den 17 . Oktober 1875 .
Da » Bürgermeisteramt .

H o f mayer .
Astern » 4tmaü,n « , 7 —

B .822 . 1 . Karlsruhe .
^

Verpachtung,
der Bahnhof-Restaura¬

tion in Waldshm .
Der Betrieb der Bahnhosresiamaü » -

WoldShut soll aas den 1 .
1876 anderweit in Pacht gegeben

Pachtavgebote aas die Ueberuahme ^ ? '
Restauration find, mit Leumund ». undÄ?
mögenSzeugniflen belegt , längstens bi- ,
November d . I . bei Gr . Bahnamt
Hut, bei welchem zugleich die Pachibchm ^ J
gen eingesehen werden können , in b̂
Lerem Umschläge , versiegelt und „ it ^
Aufschrift . Pachtangebot für die
Restauration Waldshut "

versehen, «̂ - ,
reiches .

'

Karlsruhe , den 15 . Oktober 1875.
Gereraldirekiion

der Großh . Staats -Eisenbahaeu.
Bei Verhinderung de» General -Direkten -

Schupp .

_ Baye r
B .825 . 1 . Nr . 6089 . « arl » r » yl

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Vergebung von Barmr«
beiten .

Die verschiedenen Bauarbeiten zur Ha-
stellnng eines Wohnhauses für 2 Bahnwär¬
ter bei der Station Mühlburgerthor hm
werden höherer Anordnung gemäß an ei» ,
Unternehmer in Akkord gegeben.

Die einzelnen Arbeiten sind veraasG ^
wie folgt :

1 . Grabarbeil . . 295 M. MPH
2 . Maurerarbeit . . 6644 . SS .
3. Steinhonerarbeit . 1583 , Zi ,
4. Zimmerarbeit . . 3488 . 37 .
5 . Schreie erarbeit . 960 . 40 .
6 . Glaserarbeit . . 215 . S1 .
7. Schloflerarbeit . 7Ll . SS .
8. Blechnerarbeir . 420 . B .
9 . Schieferdeckerarbeit 23 40 .

10 . Anstreicherarbeit . 519 . .
zusammen zu . 14v12M . -S tzd

Zur Uebervohuie dieser Arbeiten lastl»
gende Meister werden hiermit emgclada;
von dem aus meinem Geschäftszimmer«tz-
liegenden Voranschläge , sowie von dewi»
ziiglichen Zeichnungen und Uebkrurhmlüy -
dingungec , Einsichl zu nehmen und ihre »4 .
sallstgen Angebote portofrei , versiegelt »ck
mit entsprechender Aufschrift versehe» , Hb
testen» bis zum

2 6. d. MtS . ,
BormittagS 10 Uhr ,

ebendaselbst cinzureicheri .
Karlsruhe , den 15 . Oktober 1875

Der Großh . Bej 'rkS - Bahnwgeinetir
für den Bezirk Karlsruhe .

_ Möglich .
V .8V5. Lahr .

Bekanntmachung.
Da » Lagerbsch der Gemarkung Kürzest

Amtsbezirk » Lahr, ist aufgestellt und
hiermit zur Ausnahme von GrundSlraP» ^

leiten u . s. w. in dasselbe Tagfahrt auf

Samstag den 23 . Oktober ,
MorgenS9Uhr ,

in da» Nathhau » in Kürzell auderauwt.

Die Grundeigenthümer dieser
kung, zu deren Gunsten
ten bestehen , werden hiermit ausge^ s"

solche unler Vorlage der RcchtSurlun«

genannter Tagfahr ! vorzulragen .
Von obengenanntem Tage an blem

Lagerbuch während zwei Monaten am

Ralhban » aufgelegt , innerhalb welcyre-«

etwaige Einwendungen gegen ,
der darin enthaltenen Beschreibunĝ ,

genschasten und ihrer RcchlSbrŝ - »^ ^ .
dem Unterzeichneten mündlich rd:r

lich vorgebracht werden können.

Lahr, den 16 . Oktober 1875 .
Brrnzioger ,
Beftrl ». Geometer .

V .804 . 2. Karlsruhe .

Dekanntnrachmr̂
MDirnstag de« 19. d .
II Uhr . wird in der L
Bäck- rer eine Parthie Roggen - K A
mehl , alieS Eisen rc . öffenllich
tige Baarzahluog versteigert .

K -rlSrnhe . den 17 . Onober 187b-

_ KoniglicheSProviant -A^ ft,

B .824 . Bei der Großh . Oberen« -

Bretten ist diell .
und scll mir einem iw ÄwtS . all --

^ ,
wesen bcwandcrten Gehclfeu a .

des - tzc werden .

Mit nn « B « l- z-ss
Dr .nck und Verlag - der G . Braun ' schen Hasduchdruckerei .
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